
N.
ds

Erſcheint täglich
mit Ausnahme der Tage nach den

Sonn und Feſttagen,

Redaction und Expedition
Altenburger Schulpſ(atz Nr. 5,

Jnſertionspreis:
die dreigeſpaltene Korpuszeile oder

deren Raum 13/, Pfg.

Sprechſtunden der Redaction

9 10 und 2 3 Uhr.

Tageblakt für Hkadt und and.
Einundſechszigſter Jahrgang.

X 151. Sonnabend den 30. Juni.
C

vierteljährlicher Abonnementspreis in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zubringerlohn 1,40 Mark, durch die Poſt bezogen 1,50 Mark,

durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark. Jnſeraten-Annahme bis 10 Uhr Vormittags.

Amtktlicher Theil.

Die verehelichte Liberte Neulinger in
Thronitz iſt unterm heutigen Tage als Fleiſch
beſchauerin für den Schaubezirk Kitzen
von mir beſtätigt und verpflichtet worden.

Merſeburg, den 23. Juni 1888.

Der r r Landrath.eidlich.

Der Gelbgießermeiſter Herr H. Roſenthal
hierſelbſt beabſichtigt auf ſeinem an der Halle'
ſchen Straße neben der Schmidt'ſchen Ziegelei
belegenen Grundſtück ein Wohnhaus nebſt Gelb-
(Tiegel)Gießerei zu erbauen.

Wir machen dies in Gemäßheit des S 16 des
Geſetzes, betreffend die Vertheilung der öffent-
lichen Laſten bei Grundſtückstheilungen und die
Gründung neuer Anſiedelungen vom 25. Auguſt
1876 mit dem Bemerken bekannt, daß gegen den
beabſichtigten Bau von den Eigenthümern,
Nutzungs, Gebrauchsberechtigten und Pächtern
der benachbarten Grundſtücke innerhalb einer
Präcluſivfriſt von 21 Tagen bei der hieſigen
PolizeiVerwaltung Einſpruch erhoben werden
kann, wenn dieſer Einſpruch ſich durch Thatſachen
begründen läßt, welche die Annahme rechtfertigen,
daß die Anſiedelung den Schutz der Nutzungen
der benachbarten Grundſtücke aus dem Feld oder
Gartenbau, aus der Forſtwirthſchaft, der Jagd
oder der Fiſcherei gefährden werde.

Merſeburg, den 25. Juni 1888.
Der Magiſtrat.

Am 5. und 6. Juli er. ſoll das Waſſer
der Geiſel zum Zweck der Reinigung ihres
Suliue von Benndorf ab bis zum

otthardtsteiche auf die Wieſen abgeleitet
werden. Das Reinigen iſt daher von den hierzu
Verpflichteten innerhalb dieſer beiden Tage in
gehöriger Weiſe zu bewirken, widrigenfalls ſolches
auf ihre Koſten ausgeführt werden wird. Die
betreffenden Herrn Ortsrichter erſuche ich, die
einzelnen Verpflichteten noch beſonders hier-
von in Kenntniß zu ſetzen.

Frankleben, den 28. Juni 1888.
Der Amtsvorſteher.

Nichtamtlicher Theil.

Merſeburg, 29. Juni 1888.
Politiſche Mittheilungen.

Deutſches Reich.
Kaiſer Wilhelm II. empfing am Mitt

woch auch den rumäniſchen Staatsminiſter Carp,
welcher die Glückwünſche König Karls zur Thron
deſteigung überbrachte. Am Abend nach der
Ankunft in Potsdam fuhr der Kaiſer direct vom

ahnhofe nach der Friedenskirche und verweilte
geraume Zeit im ſtillen Gebet am Sarg ſeines
Vaters. Erſt von dort aus begab ſich der Kaiſer
R dem Marmorpalais. Am Donnerſtag

orgen ritt der Kaiſer längere Zeit ſpazieren,

hörte dann die laufenden Vorträge und arbeitete
mit dem General von Albedyll, dem Kriegs-
miniſter und dem Admiralitätsrath Diedrich.
Später ertheilte der Kaiſer noch Audienzen und
fuhr am Abend mit der Kaiſerin ſpazieren.

Wie wir aus guter Quelle erfahren, wird
an Allerhöchſter Stelle von dem Plane einer
feierlichen Krönung in Königsberg aus
finanziellen Gründen Abſtand genommen wer-
den. Die Civilliſte Seiner Majeſtät des Königs
von Preußen wird durch die Pflicht der Reprä-
ſentation für das Reich, welche dem Träger der
preußiſchen Krone obliegt, ſtark in Anſpruch ge-
nommen. Dieſe Belaſtung dürfte aber in der
kommenden Zeit durch verſchiedene Umſtände, ſo
durch eine lebhaftere Pflege der perſönlichen
Beziehungen mit den Souveränen des Jn und
Auslandes noch an Umfang gewinnen. Aus
dieſen Gründen ſoll ſich der bezeichnete Verzicht,
ſo bedauerlich das Opfer vom preußiſchen Stand-
punkt auch erſcheint, als unumgänglich geltend
gemacht haben.

Dem Vernehmen nach haben die preußiſchen
Nationalliberalen, auf Anregung des Ab-
geordneten Miquel, ſoeben beſchloſſen, bei den
bevorſtehenden Wahlen zum preußiſchen Abge-
ordnetenhauſe ſelbſtſtändig, ohne Rückſicht auf
das für das Reich abgeſchloſſene Kartell mit
den Konſervativen und Freikonſervativen, vorzu
gehen. Geſonderte lokale Wahlbündniſſe für
einzelne Kreiſe oder Landestheile ſollen vor-
behalten bleiben.

Wegen Neubeſetzung des Poſtens eines
preußiſchen Miniſters des Jnnern iſt bisher nur
mit dem Oberpräſidenten von Poſen, Grafen
von Zedlitz, verhandelt worden. Graf Zedlitz
hat Seine Majeſtät unter Ausführung verſchie
dener Gründe gebeten, ablehnen zu dürfen. Seine
Majeſtät hat dieſe Gründe wenigſtens theilweiſe
als ſtichhaltig anzuerkennen geruht, womit die
Kandidatur des Oberpräſidenten von Poſen be-
ſeitigt war. Weitere Verhandlungen ſind ſeither
mit niemandem geführt worden.

Die an den Königlichen Staatsminiſter
a. D. Herrn v. Puttkamer von den drei
konſervativen Fractionen des deutſchen Reichs
tages, des preußiſchen Herrenhauſes und des
preußiſchen Hauſes der Abgeordneten beſchloſſene
Adreſſe iſt geſtern an Seine Excellenz Herrn
von Puttkamer nach Karzin in Pommern ab-
geſandt worden.

Der Präſident des Reichstages, Regierungs
Präſident von Wedell-Piesdorf in Magde-
burg, iſt zum Miniſter des preußiſchen
Königshauſes ernannt worden. Daſſelbe
wurde ſeit dem Tode des Freiherrn von Schleinitz
interimiſtiſch von dem Oberſtkämmerer Grafen
Otto Stolberg-Wernigerode geleitet. Die Er
nennung iſt ohne politiſche Bedeutung. Sein
Präſidentenamt im Reichstage legt Herr von
Wedell-Piesdorf nieder. Für ihn wird zweifellos
der frühere Präſident von Lewetzow wiedergewählt
werden.

Der Reichsanzeiger publiziert die Ver

längerung des kleinen Belagerungszuſtandes über
Leipzig.S Der Londoner „Standard“ ſchreibt,
Kaiſer Wilhelm II werde ſich am 13. oder
14. Juli an Bord der Yacht „Hohenzollern“ nach
Petersburg einſchiffen. Kommandeur der
Yacht iſt Prinz Heinrich, des Kaiſers Bruder.
Beſtimmte Beſchlüſſe find aber kaum ſchon ge
troffen, und dasſelbe gilt wohl von den Meld-
ungen über eine Begegnung des Kaiſers mit den
Monarchen von OeſterreichUngarn und Jtalien.

Der Bundesrath in Berlin hielt am
Donnerſtag wieder eine Sitzung ab.

Kaiſer Wilhelm hat dem Fürſten von
Schwarzburg Rudolſtadt den Schwarzen
Adlerorden verliehen.

Der Reichskanzler Fürſt Bismarck
wird nunmehr einen drei monatlichen Urlaub
antreten und denſelben theils auf ſeinen Gütern,
theils in Kiſſingen verbringen. Er wird im
Laufe des Sommers nicht nur mit dem Grafen
Kalnoky, ſondern auch mit dem italieniſchen
Miniſterpräſidenten Crispi eine Beſprechung
haben.

Die Huldigung, welche am Mittwoch
Abend dem König Albert von Sachſen aus An
laß ſeiner Theilnahme an der Reichstagseröffnung
in Schloß Pillnitz bei Dresden dargebracht
wurde, verlief recht würdevoll. Viele Dresdener
Vereine nahmen an dem Feſtzuge Theil. Ober-
bürgermeiſter Dr. Stübel hielt eine Anſprache,
in der er der Trauer der letzten Monate gedachte
und gleichzeitig ſeiner Freude darüber Ausdruck
gab, daß der Kaiſer verkündet habe, dieſelben
Wege wandeln zu wollen, wie der Begründer
des Reiches. „Wir begrüßen es jubelnd, ſchloß
der Redner, daß Ew. Majeſtät nach wie vor in un
erſchütterlicher Treue zu Kaiſer und Reich Jhren
Sachſen vorangehen wollen und daß Ew. Majeſtät
mit Kaiſer Wilhelm II. nicht nur durch die über
nommenen Pflichten, ſondern auch durch innigfſte
Freundſchaft verbunden ſind.“ Der Redner
ſchloß mit einem Hoch auf den König. Letzterer
ſprach den Vertretern der Reſidenz ſeinen Dank
für die ihm dargebrachte Huldigung aus, dieſelbe
habe ihm große Freude bereitet, da ſie zeige, daß
die Bürger ſeiner Reſidenz den Schritt, den er
als König ſeines Landes zu thuen für Pflicht
hielt, völlig zuſtimmten. Hierauf ſchloß die
Feier mit einem allgemeinen Geſang.

Der Kaiſer hat dem Oberhofmarſchall
Fürſten Radolin den KronenOrden erſter
Klaſſe verliehen. Hofmarſchall von Liebenau iſt
Excellenz, aber nicht Oberhofmarſchall geworden.

Kronprinz Rudolph von Oeſterreich
wird bald in Berlin erwartet.

Großbritannien.
Königin Victoria empfing in Windſor den

deutſchen Abgeſandten Generallieutenant von
Winterfeld, welcher von dem Thronwechſel Mit
theilung machte, ſowie den Botſchafter Graf
Hatzfeld, welcher ſein neues Beglaubigungsſchrei
ben überreichte. Zur Vermehrung der
britiſchen Landarmee ſoll ein Theil der
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Truppen bekanntlich mobiliſirt werden. Die be
treffende Ordre wird in dieſen Tagen erfolgen.

OeſterreichUngarn.
Die Delegationsver handlungen in

Peſt bieten für weitere Kreiſe kein größeres Jn-
tereſſe mehr. Neue Erklärungen von Bedeutung
ſind nicht abgegeben, die Forderungen der Re-
gierung werden unverändert bewilligt. Nach
Schluß der Verhandlungen ſoll Miniſterpräſident
Graf Taaffe in den Fürſtenſtand, Finanzminiſter
Dunajewski in den Freiherrnſtand erhoben werden.

Kaiſer Franz Joſeph drückte bei einem in
der Peſter Burg abgehaltenen Diner mehreren
Abgeordneten gegenüber ſeine Befriedigung über
die von Tisza in der ungariſchen Delegation
abgegebene Erklärung aus, daß alle Kundgebungen
des Kaiſers Wilhelm II. ſeit deſſen Thronbeſteigung
in Ungarn die Gefühle der Achtung für den

und die leitenden Staatsmänner
eutſchlands, ſowie das Vertrauen in das

deutſche Bündniß noch geſteigert haben. Die
öſterreichiſchungariſche Preſſe äußert ſich auch über
die Preußiſche Thronrede ſehr befriedigend
und hofft, der Beſuch des deutſchen Kaiſers in
Petersburg werde auch die Beziehungen zwiſchen
Rußland und OeſterreichUngarn beſſern. Jn
der Gegend von Kronſtadt ſind Bauern-
unruhen ausgebrochen. Jn der Gemeinde
Toeldvar wurde anläßlich einer gerichtlichen
Grundregulierungs Verhandlung die Gerichts
Kommiſſion von einer 1600 Köpfe ſtarken Menge
mit Steinwürfen empfangen. Der Ober-
ſtuhlrichter wurde leicht, der begleitende Notar
ſchwer verwundet. Die Gendarmerie ſchritt darauf
mit der Waffe ein, wobei eine d getödtet
und viele verwundet wurden. Mitglieder
der Gerichts Kommiſſion konnten ſich nur mit
Mühe retten. Die Gutshöfe ſind zur Sicherheit
militäriſch beſetzt.

Jtalien.
Aus Rom wird berichtet: Der bei den Ab-

tretungsverhandlungen mit Sultan Bargaſch von
Zanzibar betheiligt geweſene Kapitän Cacchi,
Generalkonſul in Aden, wird in außerordentlicher
Miſſion nach Zanzibar gehen, um den Streitfall
beizulegen. Jn Venedig wird ein Aviſo für
Zanzibar ausgerüſtet. Der Papſt publicirte
eine Encyklika über die „menſchliche Freiheit.“

Frankreich.
Die aus Bologna zurückgekehrte franzöſiſche

Studentenabtheilung iſt in Paris mit großer
Begeiſterung empfangen. Nach ihren Erzähl-
ungen giebt es keine wärmeren Freunde Frank-
reichs, als die Jtaliener. Namentlich König
Humbert ſoll ſich ſehr freundlich gegen ſie aus
eſprochen haben. Nach einer Meldung ausKalis iſt zwiſchen Bonapartiſten und Bou-

langiſten jetzt ein völliger Bruch erfolgt.
Präſident Carnot gab Donnerſtag ein Diner zu
Ehren des deutſchen Abgeſandten Generals von
Alvensleben. Das Mittelmeergeſchwader
ſoll probeweiſe mobiliſiert werden.

Amerika.
Die republikaniſche Partei der nordamerikani-

ſchen Union hat nunmehr den Advokaten Har-
riſſon, im Bürgerkriege Generalmajor, als
Präſidentſchaftskandidaten aufgeſtellt.

Aſien.
Jn Seoul (Korea) iſt eine Revolution

ausgebrochen. Ein Dutzend Beamte wurden er
mordet. Die europäiſchen Kriegsſchiffe landeten
hege d iten zum Schutze ihrer Staatsange-

örigen.

Preußiſcher Landtag.
Herrenhaus.

2. Sitzung vom 28. Juni, Vormittags 11 Uhr.
Präſident Herzog von Ratibor eröffnet die

Sitzung um 11 Uhr, der am Miniſtertiſch
Miniſterpräſident, Reichskanzler Fürſt von Bis
marck beiwohnte.

Einziger Gegenſtand iſt der vom Präſidium
in Erledigung des ihm ertheilten Auftrages vor
gelegte Entwurf einer Adreſſe an Se. Majeſtät
den König. Während ſich die Mitglieder von
ihren Sitzen erheben, verlieſt der Präſident den
Entwurf, welcher lautet:

Allerdurchlauchtigſter Sroßmächtig ſt er
Kaiſer und König!

Allergnädigſter Kaiſer, König und Herr!
Eurer Kaiſerlichen Majeſtät getreue Unterthanen theilen

mit Allerhöchſtdemſelben den tiefen Schmerz, daß ſchon drei
Monate nach dem Heimgange unſeres unvergleichlichen und
unvergeßlichen Kaiſers ilhelm I., Eurer Majeſtät Herrn

Großvaters, unſer vielgeliebter, in unausſprechlichen Leiden
bewährter Kaiſer und König Friedrich III., Eurer Majeſtät
theurer Herr Vater das hehre Vorbild ſeines Volkes
in dem Heldenmuthe, mit welchem er die Leiden trug, wie
er früher die deutſchen Heere n Siege führte ihm
gefolgt iſt. Es giebt in der Weltgeſchichte keinen dem ähn
lichen, erſchütternden Vorgang.

Eure Kaiſerliche und Königliche Majeſtät beſteigen den
Thron Jhrer Väter in ernſt bewegter Zeit, aber dieſer
mächtige und erhabene Thron ruht auf dem feſten Grunde
deutſcher Art und Geſittung, er bietet Eurer Majeſtät die
Regierung des preußiſchen, und durch das von Seiner
Majeſtät dem Kaiſer Wilhelm wiederhergeſtellte Deutſche
Reich damit zugleich des ſo reich begnadigten und ge
ſegneten geſammten deutſchen Volkes. Gottes wunderbares
Walten hat zur Ausführung ſeiner Rathſchlüſſe über das-
ſelbe das große Geſchlecht der Hohenzollern in unſeren
Königen berufen, und es damit Eurer Majeſtät anvertraut
unter dem Segen des von Allerhöchſtdenſelben geſicherten
europäiſchen Friedens, das preußiſche und das deutſche
Volk zur Erfüllung ſeiner Aufgabe zu führen, eine Stätte
der Gottesfurcht, der Liebe zu ſeinen Fürſten, des Friedens
in ſeinem Jnnern unter den verſchiedenen Klaſſen ſeiner
Einwohner zu ſein, ſich des Beſitzes der höchſten geiſtigen
Güter in wahrer perſönlicher und politiſcher Freiheit, in
der Wahrung des Rechts, in der Fürſorge für die Schwa-
chen und Bedrängten, ſowie des Genuſſes allgemeiner
Wohlfahrt zu erfreuen.

Eure Kaiſerliche und Königliche Majeſtät haben den
Entſchluß ausgeſprochen den hohen Wegen Allerhöchſtihrer
Väter folgend, dieſe Aufgabe zu erfüllen, dem Volke ein
gerechter und milder Fürſt und nach dem Vorbilde von
Eurer Majeſtät erlauchten Ahnen in treuer Pflichterfüllung
der erſte Diener des Staates zu ſein, gewiſſenhaft die Ge
ſetze und die Rechte der Volksvertretung zu achten und zu
ſchützen und mit gleicher Gewiſſenhaftigkeit die verfaſſungs
mäßigen, auch dem preußiſchen Volke unentbehrlichen Rechte
der Krone zu wahren und auszuüben. So wird Gott,
auf den Eure Majeſtät trauen Allerhöchſtihnen auch das
Gelingen geben, und das preußiſche Volk wird Eurer
Kaiſerlichen und Königlichen Majeſtät Regierung dabei mit
hoher Begeiſterung in dankbarer Liebe und in freudigem
Gehorſam unentwegt zur Seite ſtehen.

Eure Kaiſerliche und Königliche Majeſtät und das preu
ßiſche Volk ſind miteinander untrennbar verbunden. Das
Herrenhaus empfing mit tiefer Bewegung Allerhöchſtderen
Gelöbniß und erwidert dasſelbe als ein Glied der Ver
tretung des Volkes, indem es Eurer Majeſtät die Wahrung
der alten, in den heißeſten Kämpfen erprobten unwandel
baren preußiſchen Treue und Hingebung, in guten wie in
böſen Tagen, bis zum Tode gelobt.

Wir erſterben
Eurer Kaiſerlichen und Königlichen Majeſtät aller

unterthänigſtes, treugehorſamſtes H errenhaus.
Das Haus genehmigte ohne jede Diskuſſion

einſtimmig den Entwurf und beauftragte das
Präſidium mit der Ueberweiſung der Adreſſe an
Se. Majeſtät den König.

Mit einem Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer
und König, das innerhalb des Hauſes lebhaften
Wiederhall fand, ſchloß darauf die Sitzung.

Abgeordnetenhaus.
2. Sitzung vom 28. Juni. Vorm. 11 Uhr.
Auf der Tagesordnung ſteht Beſchlußfaſſung

über die an Se. Majeſtät den König zu er-
laſſende Adreſſe. Der von dem Präſidium vor
bereitete Entwurf wurde verleſen und lautet:

Allerdurchlauchtigſter, Großmächtigſter
Kaiſer und König,

Allergnädigſter Kaiſer, König und Herr!
Mit Eurer Kaiſerlichen und Königlichen Majeſtät be

trauert das Preußiſche Volk in tiefem Schmerze den Heim
gang ſeines nach ſchweren Leiden in Gott ruhenden Kaiſers
und Königs. Jhm war es nicht vergönnt, ſeine hoch
herzigen, auf das Wohl des Landes gerichteten Abſichten
zu verwirklichen die herzliche Liebe und Bewunderung
ſeines Volkes aber hat er in vollem Maße erworben durch
die ruhmvolle Mitwirkung an der Herſtellung der nationa-
len Einheit, durch ſeinen Heldenmuth im ſchwerſten Leiden,
durch ſeine unwandelbare Pflichttreue bis zur letzten Stunde
und vor Allem durch die vertrauensvolle Liebe, die er ſelbſt
ſeinem Volke entgegenbrachte.

Eure Majeſtät haben das eidliche Gelöbniß abzulegen
geruht, die Verfaſſung zu halten, und die Zuſicherung er
theilt, die Geſetze und die Rechte der Volksvertretung achten
und ſchützen, die verfaſſungsmäßigen Rechte der Krone
wahren und ausüben zu wollen. Mit Dank nimmt die
Landesvertretung dieſes fürſtliche Wort entgegen einig mit
Eurer Majeſtät in der Anerkennung der Nothwendigkeit,
die Rechte der Krone gewiſſenhaft zu wahren und die
Rechte des Volkes und ſeiner Vertretung ungeſchmälert zu
erhalten.

Eurer Majeſtät Entſchluß, den Bahnen zu folgen, welche
der Begründer der Deutſchen Einheit, Kaiſer Wilhelm I.,
und der in Gott ruhende Kaiſer Friedrich III. ihrer Poli-
tik im Reiche wie in Preußen vorgezeichnet haben, iſt des
Dankes und der freudigen Zuſtimmung aller Preußen ſicher.

Eurer Majeſtät Zuſicherung, nach den bewährten Grund
ſätzen des erlauchten Hauſes der Hohenzollern die freie Aus
übung aller religiöſen Bekenntniſſe ſchützen zu wollen, findet
in unſeren Herzen lauten Wiederhall.

Daß Eurer Majeſtät Bemühungen, den religiöſen Frieden
zu erhalten, von Erfolg ſein werden, hoffen auch wir.

Dankbar erkennt in Eurer Majeſtät Worten das Preu
ßiſche Volk die ſichere Gewähr für die Erhaltung, Befeſtig
ung und Ausgeſtaltung der Selbſtverwaltung

Wie Eure Majeſtät iſt auch die h von
dem Beſtreben erfüllt, unter Aufrechterhaltung der bewährten
Grundſätze altpreußiſcher Finanzpolitik eine noch gerechtere
Vertheilung der Steuern und eine Erleichterung der Ge
meindelaſten herbeizuführen.

Mit Eurer Majeſtät erkennen wir in dem au Uſeitiges Vertrauen gegründeten Zuſammenwirken ba

gierung mit der Landesvertretung im Dienſte des Vater
landes die ſichere Gewähr ſür die Förderung der Vohl.
fahrt des Landes. Eurer Majeſtät danken wir und dautt
mit uns das Preußiſche Volk, daß Allerhöchſtdieſelben Ge
rechtigkeit und Pflichtgefühl zum Leitſtern Jhres Regimentg
erkoren haben Wie Friedrich der Große durch das vo
Eurer Majeſtät erneute hochherzige Wort ſeine völlige Hin
gabe an die Pflicht, ſein Volk und das Vaterland bezeugte,

ſo hat ihm auch das Preußiſche Volk in höchſter Gefahr
in tiefſtem Leid, unter ſchweren Opfern die Treue gehalten

Wir geloben Eurer Majeſtät, die Treue zu bewahren, die
Preußens Volk ſeinen Herrſchern ig guten und böſen Tagen
gehalten hat.

In tiefſter Ehrfurcht erſterben wir als
Eurer Kaiſerlichen und Königlichen Majeſtät

allerunterthänigſtes, treu gehorſamſtes
Haus der Abgeordneten.

Eine Diskuſſion erhebt ſich nicht der Entwurf
wird einſtimmig vom Hauſe genehmigt (lebhafter
Beifall) und das Präſidium mit der Ueberreich-
ung der Adreſſe an Se. Majeſtät den König
beauftragt. Gleichzeitig wird daſſelbe ermächtigt
die Theilnahme des Hauſes an dem Hinſcheiden
weiland Seiner Majeſtät Kaiſer Friedrichs III.
Jhren Majeſtäten der regierenden Kaiſerin, ſowie
den Kaiſerinnen Victoria und Auguſta auszu-
drücken.

Damit waren die Geſchäfte des Hauſes beendigt.
Zum Schluß fordert der Präſident das Haus
auf, wie immer ſo auch heute die Arbeiten zu
ſchließen mit dem Rufe: Seine Majeſtät der
Kaiſer, unſer Allergnädigſter König Wilhelm I.
lebe hoch! nochmals hoch und abermals hoch!
(Die Mitglieder des Hauſes erheben ſich und
ſtimmen dreimal lebhaft in den Ruf ein.)

Gemeinſchaftliche Sitzung
beider Häuſer des Landtages.

Nachmittags 1 Uhr.
Bald nach 1 Uhr traten die beiden Häuſer des

Landtages unter dem Vorſitze des Präſidenten
des Herrenhauſes, Herzogs von Ratibor, zu
einer gemeinſchaftlichen Sitzung zu-
ſammen, zu der auch die ſämmtlichen Miniſter,
mit Ausnahme des Fürſten von Bismarck und
des Kriegsminiſters, erſchienen waren. Es erhielt
ſofort das Wort der Miniſter der öffentlichen
Arbeiten, Staatsminiſter von Mayhbach, welcher
die Allerhöchſte Ordre c. d. Berlin, 26. Juni,
verlas, auf Grund deren die gegenwärtigen
Sitzungen des Landtages am 28. Juni d. J.
für geſchloſſen erklärt wurden. Mit einem Hoch
auf Se. Majeſtät den König, in welches das
Haus begeiſtert einſtimmte, ſchloß die Sitzung
um 1 Uhr 10 Minuten.

Heer und Marine.
Die kommandirenden Generale von Tresckow (09.

Armeecorps) und von Witzendorf (7. Armeekorps)
haben aus Geſundheitsrückſichten ihre Entlaſſung ein
gereicht. Eins der freiwerdenden Korps wird der bisherige
Admiralitätschef von Caprivi erhalten, der wegen Or-
ganiſationsfragen in der Marine ſeine Entlaſſung gegeben
hat. Als ſeine Nachfolger werden Graf Monts oder
der frühere Admiralitätschef von Stoſch genannt. Die
Generaladjutanten Kaiſer Wilhelms Graf von Lehn-
dorf und Fürſt Radziwill ſind zur Dispoſition ge
ſtellt worden.

Todesfälle.
Eine der bekannteſten Perſönlichkeiten Ber

lin's, deren Name mit dem Theaterleben der
Hauptſtadt während der dreißig letzten Jahre
innigſt verbunden war, iſt in der Nacht zum
Donnerſtag plötzlich verſchieden: Kom miſſions-
rath Engel, der Beſitzer des Kroll'ſchen
Theaters, iſt einer Herzlähmung erlegen.
Joſef Karl Engel, geboren am 4. März 1821
in Peſt, war im Jahre 1851 als Kapellmeiſter
der Gungl'ſchen Kapelle nach Berlin gekommen.
Hier leitete er zuerſt die Konzerte bei Kroll, bis
er nach ſeiner Verehelichung mit der Tochter
Kroll's, das Theater als Direktor übernahm.
Manche innere Wandlungen hat das Etabliſſe
ment im Laufe der Jahre durchgemacht, Engel
iſt ſich aber immer gleich geblieben in ſeinem
eigenartig jovialen Weſen und dem unermüd-
lichen Beſtreben, ſeiner Oper ein volles Haus
zu ſchaffen. Die bedeutendſten Künſtler und
Künſtlerinnen verſchmähten es nicht, auf der
räumlich beſchränkten Bühne des Kroll ſchen

Theaters aufzutreten. zJn Berlin iſt am Sonnabend der frühere
Branddirector, Major a. D. Witte, geſtorben.
Derſelbe hat ſich um das Feuerlöſchweſen der
Reichshauptſtadt ſehr verdient gemacht, mußte
aber ſein Amt im vorigen Jahre wegen Geiſtes
zerrüttung niederlegen.



Local Nachrichten.
Merſeburg, den 29. Juni 1888.

s Der langerwartete, ja von Vielen ſogar
„heiß“ erſehnte Regen hat ſich geſtern in kräftigen
Güſſen Luft gemacht, ſodaß heute die Tempe-
ratur eine ſehr niedrige iſt. Auch heute noch
ziehen von Weſten her Regenwolken, ſo daß wir
vorausſichtlich weitere Niederſchäge zu erwarten
haben werden.

s Sommertheater. Die für geſtern Abend
angekündigte Vorſtellung „Ein Luſtſpiel“ konnte
der ungünſtigen Witterung wegen nicht ſtattfinden
und iſt in Folge deſſen der nächſte Dienstag
(3. Juli) zur Aufführung des Stückes in Aus-
ſicht genommen.

8 Die Donnerſtag Abend nach längerer durch
die jüngſten traurigen Ereigniſſe gebotenen
Pauſe in der Kaiſerhalle ſtattgehabte Ver
ſammlung des hieſigen nationalen
Vereins der deutſchen Mittelparteien
galt in erſter Linie dem Gedächtniß unſeres ſo
bald wieder durch den Tod uns entriſſenen,
hochbegnadeten und allgeliebten Kaiſers Friedrich.
Der Herr Vorſitzende, Landesdirector Graf
von Wintzingerode, erfüllte in einer die
Verſammelten erhebenden und erbauenden Weiſe
dieſe Liebespflicht des Vereins, indem er den
Zuhörern beſonders ein Bild von dem tiefen
Leiden des nun verklärten hohen Dulders und
dem von demſelben dabei bewieſenen aufrichtigen
Gottvertrauen vor das geiſtige Auge ſtellte.
Mahnend müſſe dieſes Bild unſerm Volke zurufen:
Nicht Macht, noch hohe Stellung; nicht Reich-
thum, noch äußerer Glanz, welche Vielen als
das höchſte Glück ſo begehrenswerth erſcheinen,
ſind es, welche das Glück ausmachen, denn ſie
können das Leid nicht fern halten, wohl aber
die von dem hohen Dulder gezeigte wahre
Frömmigkeit, welche auch das ſchwerſte Geſchick
mit Gottergebenheit tragen läßt, nach ihr zu
ringen ſei, deutſches Volk, dein ernſtes Streben

Jn der hierauf erfolgenden Neuwahl des
Vorſtandes wurden durch Acclamation die bis-
herigen Vorſtandsmitglieder wiedergewählt, neu
gewählt in derſelben Weiſe wurde nur an Stelle
des durch Verſetzung ausgeſchiedenen erſten
ſtellvertretenden Vorſitzenden, Herrn Verwaltungs-
gerichts Director Dr. von Strauß und Torney
Herr Regierungs-Rath Rohde. Weiter trat die
Verſammlung in eine Beſprechung unſerer jetzigen

politiſchen Lage ein. Eingeleitet wurde dieſelbe durch
einen Rückblick auf die aus letzter Seſſion des Reichs
tages, bezw. Landtages hervorgegangenen Reichs
reſp. Landesgeſetze, ſowie auf die letzten beiden
Allerhöchſten Thronreden ſeitens des Herrn Juſtiz-
Rath Grube. Das Reſultat der Beſprechung
war das einmüthige Bewußtſein, auch zu unſerm
gegenwärtigen Kaiſerlichen und Königlichen Herren
Wilhelm II. betreffs gedeihlicher Weiterentwickel
ung unſerer ſtaatlichen Verhältniſſe das unbe-
dingteſte Vertrauen und die beſten Hoffnungen
ſetzen zu können wodurch wiederum das Gefühl
der unwandelbarſten Treue und Hingabe an
unſer Hohenzollernhaus nur noch mehr erſtarken
werde. Bezüglich der im Herbſte in Ausſicht
ſtehenden Landtagswahlen wurde der Vorſtand
ſchließlich noch ermächtigt, etwaige Maßnahmen zur
Aufſtellung von Candidaten in unſerm Wahl-
t c. c. nach beſtem Ermeſſen treffen zu
wollen.

Aus den Kreiſen Merſeburg-Querfurt.
Schkeuditz, 27. Juni. An die hieſige

PolizeiVerwaltung wurde dieſer Tage von einem
hieſigen Einwohner ein Markſtück abgegeben,
das derſelbe als falſch erkannt und bei Gelegen-
heit einer Zahlung mit untergezahlt erhalten
hatte. Das Falſchſtück war übrigens ſehr gut
geprägt, hatte auch einen hellen Klang, war aber
am Gewicht leicht von einem echten Stück zu
unterſcheiden.

Jnduſtrie, Handel und Verkehr.
Magdeburg-LeipzigerEiſenbahn-Priori-

täten Litt. B. Die nächſte Ziehung findet Anfang Juli
ſtatt. Gegen den Coursverluſt von ca. 35 pCt. bei
der Ausloſung übernimmt das Bankhaus Carl Neu
burger, Berlin, Franzsöſiſche Straße 13, die
Verſicherung für eine Prämie von 5 Pfg. pro 100 M.

e Priqueltkes u.

50 Von Grube ,„Paul“Luckenau
liefere ich

Prehßkohlenſteine
in anerkannt vorzüglichster Beſchaffenheit in jedem Quan
tum prompt und billigst.

Meine SeeMerſeburg kl. Ritterſtr. Nr. 17.
Gothaer Febensverſicherungsbank.

Verſicher. Beſtand am 1. Juni 1888:
BankfondsVerſicherungsſumme ausbezahlt ſeit Beginn

71010 Perſ. mit 539300000 Mark1A5 800 000
188 760 6009

Dividende im Jahre 1888: 41 o der Normalprämie nach dem alten, 32 bis I28
der Normalprämie nach dem neuen „gemiſchten“ Vertheilungsſyſtem.

Die Bank trägt ohne irgend eine beſondere Gegenleiſtung und ohne Be
ſchränkun
gemeinen
auch das volle Kriegsriſiko.

Merſeburg, den 19. Juni 1888.

der Verſicherungsſumme für alle Verſicherten, welche infolge der all
ehrpflicht oder welche als Nichtkombattanten Kriegsdienſt leiſten,

Carti Rudi ſteösoh, Burgſtraße 13.
Hauptagent der Lebensverſicherungsbank für Deutſchland zu Gotha,

Bekanntmachung.
Der auf Morgen Vormittags 9 Uhr im Hotel

„zum halben Mond“ hier angeſetzte Auctionstermin
De fällt weg.

Merſeburg, 29. Juni 1888.
Taaohnete, Gerichtsvollzieher.

Grundstücke aller Art
als: Stadthäuſer. Landgüter, Hotel's, Gaſt-
höfe, Bäckereien, Schmieden, ſowie andere
gewerbliche Grundfſtücke, paſſend für Fleiſcher,
Gärtner, Fiſcher c. ſind ſofort durch mich zu
verkaufen. Unentgeldliche Auskunft ertheilt

Cart Rind ſftefsch,
Auecet.-Commiſſar u. Gerichts-Taxator

in Merſeburg, Burgſtraße

Obſt- Verpachtung.
Die diesjährige Obſtnutz ung der Gemeinde

Witzſchersdorf ſoll Mittwoch, den 4. Juli d.
J. Vorm. um 11 Uhr in der Gemeindeſchenke
daſelbſt öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige Be-
zahlung verpachtet werden

Der Ortsvorstand.

3900 VI.ſind p. 1. Juli er. auf erſte Hypothek auszuleihen.
Näheres in der Kreisblatt- Expedition.

3000 V Fc-
ſind p. 1. October er. auf erſte Hypothek auszu-
leihen. Näheres in der Kreisblatt- Expedition.

BWine grössere Wohnung
beſtehend aus 5 Stuben, 2 Kammern, Küche und
ſonſtigem Zubehör iſt in meinem Hauſe, Weißen
felſer Straße, per ſofort oder 1. October zu ver-

miethen. Gt. MylIius.Die untere Etage meines
Eckgrundſtückes Halleſche Str.
Nr. 15 iſt zu vermiethen und am
1. October beziehbar.

Paul Querfurth.
Ein junger kräftiger Arbeiter
wird geſucht Wagnerſtr. V.
Tüchtige Kirſchenpflücker

bei gutem Lohn u. anhaltender Arbeit ſucht ſofort
Der Obſtpächter in Benndorf.

Ein junger, etwas kräftiger Menſch, welcher
Oſtern die Schule verlaſſen hat, wird als Lauf-
burseche ſofort geſucht. Näheres in der
Kreisblatt Expedition.

Eine hochtragende Kuh (Ziehkuh)

iſt zu verkaufen

Atzendorf 20.

1 Stellmacher der als Tiſchler, Zimmermann
u. Zeugarbeit verſteht, u. tüchtig iſt, ſucht dauernde

Stellung. Adr. erb. A. 9. Haasenstein
Vogler, Kötzſchenbroda.

Seminar. gepr. kath. Kindergärtnerin, muſik.,
Sprachk. ſucht Stellung. Land bevorzugt. Off.
C. V. 789. Rudolf Mosse, Magdeburg erb.

Alle Annoncen
vermittelt prompt und billigſt an
ſämmtliche Blätter

RUDOLF MOSSE
Annoncen Expedition

in Merſeburg
Vertreter Herr A. Wiese.
Koſten-Anſchläge, Katalog u. jede Aus-
kunft in Jnſertions Angelegenheiten

werden gern gratis ertheilt.
Gin tägliches Bad erhält die Geſunddeit.

De ſtuhl. Ohne Mühe ein
warmes Bad. Unent

v für aS roſpecte2 W e wert gerue w. 41.
Ru Leipzigerſtr. 134

Francozuſendung. Monatszähtungen.

ſivitenkarten
schnell, sauber, billig.
Kreisblatt-Expedition,
Altenburger Schulplatz 5s5.
Recht gut erhaltene Blechbüchsen ſind

billig zu verkaufen
im Laden, Dom 4.

Für die Herren Amtsvorſteher!
Erlaubnißſcheine

zur Sonntagsarbeit ſind vorräthig.

Kreisblatt Expecdlition.
Altenburger Schulplatz 5.

Stellmacherhölzer.
Sämmtliche zum Wagen und Pflugban

nothwendigen Hölzer werden in allen gang-
baren Dimenſionen angefertigt und halte
in trockner Waare vorräthig.

W. Düsenberg
Juliusmühle b. VinbeecxK.

Preiscourante auf Verlangen gratis.

Ortskrankenkaſſe der
Schneider.

General Versammlung
Montag, den 2. Juli Abends 8 Uhr

in der Herberge des Herrn Ebeling.
TagesOrdnung

1) Ergänzungswahl zweier Vorſtandsmitglieder.
2) Entrichtung der Monatsbeiträge.

Um zahlreiche Betheiligung wird erſucht.
F. Lehmann, Vorſitzender.

r
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Zur Reiſe:
Gummi-Stehkragen Stück 35 Pf.
Gummi-—Legkragen Stüc 45 Pf.
Gummi-COhemisettes Stück 85 Pf.

Knaben- Oberhemden
Afach, Stück von 2.25 Mk. an.

Knaben-IIlemden
aus beſtem Resforcé, Stück von 50 Pf. an.

Herren- Oberhemden
4fach, Stück von 2,50 Mk. an.

Leinene Knaben- Kragen
neueſte Fagon, Stück von 20 Pf. an.
Leinene Herren- Kragen

neueſte Façon, Stück von 25 Pf. an.
Leinene Manschetten

neueſte Facon, Paar von 40 Pf. an.
Chemisettes

das Stück von 45 Pf. an.
Herren-Handschuhe

Seide und Zwirn, Paar von 25 Pf. an.
Karlsbader Glaceehandschuhe

2 Knopf lang, von 1 Mk. an.
Shlipse und Cravatten

in mehr als 50 Deſſins, von 20 Pf. an.
Herren-Strohhüte

neueſte Façon, Stück von 1 Mk. an.

Knaben-Strohhüte
neueſte Façon, Stück von 60 Pf. an.

Filet-Hemden
echte Metz, Stück von 1,25 Mk. an.

Schweiss- und Netz-Hemden
das Stück von 1 k. an.

Normal-Hemden (Syſtem Jäger)
Sommerwaare, von 2,25 Mk. an.

Normal-Hemden (Syvſtem Jäger)
Winterwaare, von 3,25 Mk. an.

Reform-IIemden (Syſtem Lahmann)
Stück von 2,25 Mk. an.
Reform-Socken
Paar von 75 Pf. an.
Macco-Socken
Paar von 25 Pf. an.

Herren-Sonnenschirme
Stück von 2 Mk. an.

Streng feste Preise.

Emil Ploehn Co.
Merſeburg,

grosse Ritterstr. BekKe.

Sofort zu verkaufen:
2 gut erhaltene Tafelforminſtru-
mente und 2 wenig gebrauchte

Pianinos ſehr preiswerth.

Neue Pianinos
in guter Auswahl bei
Merſeburg. C. Möech. Mäötter.

Die erſte Sendung
pa. neue Vollheringe
empfing und empfiehlt billigſt

Feulkus Trommer,
8. Unteraltenburg 8.

W Ferkel D.
ſind abzugeben zum Abſetzen.

Rittergut Wengelsdort.
Rhein-Weinm, gut u. rein à Liter 60 u.

80, Roth.: 90 Pfg. Nachn. Direct von

n cnete e e c en he e c et

Nachmittag:

Theater:
Abends:

en meeernececeeeeen eeeeeeeeeeeeeeee e a r e ee 33
wecktoch cente e en mer u en 4 an9 v M F S e J i e e

M äSonntag, den 1. Juli er.

Großes Concert. Anfang 3 Uhr.
Der Iumpenkönig. Große Poſſe. Anf. 5 Uhr.
Zweites großes Concert. Anfang 8 Uhr.

Jeden Dienſtag, Mitrwog n S tas Nachmittag Concert.
nfang 4 r.

MIax Schwarz, Badereſtaurateur.
NB. Für Geſchirre Stallung reichlich vorhanden.

durch Aushang noch bekannt gemacht.
Bedra, den 25. Juni 1888.

Stuten- und Fohlen-Muſterung
mit Vertheilung

Der landwirthſchaftliche Verein Bedra hält unter Betheiligung der Nachbar Vereine
Steigra, Reinsdorf und Langeneichſtädt-Oberwünſch, wie in den Vorjahren, unter Gewähr
ung von freien Deckſcheinen als Prämien, eine Stuten- und Fohlenſchau für alle diejenigen Ort-
ſchaften ab, welche die in Gehüfte bei Mücheln ſtationirten Königlichen Geſtüts-Hengſte benutzen.

Die Schau ſindet am 9. und 10. Juli er. ſtatt.
Das Nähere über die Schau, ſowie Zeit und Ort der Vorführung wird in den Ortſchaften

von Prämien.

Das Directorium des landwirthſchaftlichen
Vereins Bedra.

Zur Reise
empfehle ich:

Normalhemden
(System Professor Dr. Jäger),

Reformhemden,
Netz-Vnterjacken,

Vnterjacken,
VnterbeinkKleider,

Strümpie,
Socken

in Wolle, Halbwolle u. Baumwolle,
Gummiwäsche,

Leinene Herren-Kragen,
Leinene Damen-Kragen,
Leinene Kinder-Kragen,

Leinene MHanschetten,
Leinene Taschentücher,

Cravatten o. Shläpse,
Mosenträger,
Handschuhe

in Glacee, Seide und Zwirn,

Tricotkleidchen,
Triäcottailien,

Chenillekragen,
Corsets,

Rüschen
in grosser Auswahl zu billigen

Preisen.
E. Hoffmann.

r

Engel's Blüthen-Honig-
Vruſt-Saft)

iſt als das zuverläſſigſte Vättel gegen Huſten,
Heiſerkeit, Verſchleimung, Katarrh, Keuch
huſten, Hals- u. Brußleiden 2e. in weiteſten
Kreiſen rühmlichſt bekannt. Jn allen Fällen
und in jedem Lebensalter wird derſelbe
mit gleich günſtigem Erfolg in Anwend-
ung gebracht, wie dies in allerneueſter Zeit
u. A. beſtätigten Hötelbesitzer Hinz und
P. Seehafer in Marienwerder; Ad. Seb.
Müller in Bretrenheim; Aug. Regelmann
in Offenbach a. I. Jos, Fichtel in Rosen-
heim Frl. M. Stab in Mainz; Frau II.
Westenberger in Mainz Gottlob Brod-
beck in Riederich Bahn-Beamter Carl
Müller in Leipzig.

Einzig echt zu haben mit Beſchreibung in
Merſeburg bei Heinr. Schultze jun.,
Entenplan Mücheln Carl Handrock.

e

Uebung
der ſtädt. Feuerwehr.
Montag, den 2. Juli d. J. Abends 9 Uhr

Verſammlungsort in der ſtädt. Turnhalle.
Alle drei Jahrgänge müſſen mit Binden zur

Stelle ſein.
Für die in dieſem Jahre neu beorderten Mann

ſchaften wird in nächſter Zeit eine beſondere Uebung
ſtattfinden. Der Feuerlöſchdirector.

Aelterer Krieger-Verein.
Sonntag, den 1. Juli Generalverſammlung

auf der „guten Quelle.“ Anf. Nachm. 3 Uhr.
Die Kameraden werden auf s 26 des Vereinsſtatuts
aufmerkſam gemacht. Das Directorium.

An die

Ponner Fahnenfahrik
(Hof-Fahnenfabrik) Bonn a. Rh.

Jch mache Jhnen hierdurch die Mittheilung,
daß der Geſang Verein Sanne-Kerkuhn mit der
von Jhnen gelieferten Fahne über Erwarten
zufrieden geſtellt iſt dieſelbe findet ſowohl
wegen ihrer Güte und Dauerhaftigkeit, als auch
wegen ihrer geſchmackvollen Ausführung allſeitig
den größten Beifall.

Kerkuhn b. Arendsee, (Prov.
Sachſen), den 21. Juni 1888.

Der Sanne-Kerkuhner
Heſang-Uerein.

J. A.: Fettbach.

Heute Sonnabend wird
eschlachtet!

A. Schmidt. Friedrichſtr. 6.
Hommertheater Tivoli.

Dienſtag, den 3. Juli Abends 8 Uhr
2. Gaſtſpiel der Mitglieder des Königlichen

Schauſpielhauſes in Bad Louchſtedt.

Ein Luſtſpiel.
Luſtſpiel in 4 Acten von R. Benedix.

Preise der PIätze.Jm Vorverkauf (bei den Herren A. Wieſe,
Markt und E. Meyer, Bahnhofsſtr.) Sperrſitz
75 Pfg. (3 Stück 2 Mk.), Parterre 40 Pfg.
(3 Stück 1 Mk.

An der Abendkaſſe: Sperrſitz 1 Mk., Par
terre 50 Pfa.

M än.
Fritz Riätter. Weinberasbeſitzer Kreuznach.

1 Beilage.
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